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VORWORT

Im Jahr 2016 haben viele Personalveränderungen 
in der UB Bochum stattgefunden, die wir genutzt 
haben, um die Organisation der UB neu auszurich-
ten. Neue Dienstleistungen wie Open Access Pub-
likationsdienste und die Hochschulbibliographie 
sowie weitere Forschungsinformationen sind keine 
Projekte mehr sondern zu wichtigen Aufgaben der 
UB geworden, die zunehmend nachgefragt werden. 
Auch ist die Arbeit der UB immer mehr von elekt-
ronischen Informationen und Daten bestimmt, so-
dass der Bereich Digitale Bibliothek Auswirkungen 
auf alle Dienste der UB hat. Dieser Bereich hat sich 
nach dem schmerzvollen Verlust unseres Kollegen 
André Hagenbruch ebenfalls neu aufgebaut.  
Unsere Anstrengungen, die UB als Lernort immer 
attraktiver zu machen, zeigen auch im Jahr 2016 
Ergebnisse, nachdem weitere Lernbereiche neu 
ausgestattet wurden. Unsere Benutzer danken es 
uns, indem sie von morgens früh bis Mitternacht 
in der UB lernen und arbeiten und die UB als ihren 
Lieblingslernort auf dem Campus nennen. 

Unter den Ausstellungen, die wir in diesem Jahr ge-
zeigt haben und den Veranstaltungen, die in der UB 
stattgefunden haben, waren in diesem Jahr etliche, 
die unvergesslich bleiben. Mit dem Tagungsband 
zu der Leporello-Tagung und -Ausstellung wird  
sogar ein Dokument zum Nachlesen bleiben. Wir 
freuen uns darüber, dass wir Aktivitäten und Initia-
tiven der RUB in der UB zeigen und Informationen 
darüber mit unseren Besuchern teilen dürfen. 



5

Öffnungstage pro Jahr 348

Montag-Freitag 8.00-24.00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Magazinfläche 12.367 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.300

MEDIENBESTAND

Gedruckte Bücher - Bestand 1.766.181

Gedruckte Bücher - Neuzugänge  12.114

E-Books 32.457

Laufende gedruckte Zeitschriften 641

Lizenzierte elektronische Zeitschriften (Campus) 40.662

Lizenzierte Datenbanken (Campus) 191

MEDIENETAT

Ausgaben für die Medienerwerbung 2.357.930 €

Ausgaben für elektronische Medien 1.724.800 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 37.934

davon Hochschulexterne 6.745

Entleihungen (einschl. Verlängerungen) 885.857

Zahl der Fernleihen aktiv / passiv 14.795 / 23.377

AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG

LERNORT UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Im Zeitalter digitaler, räumlich und zeitlich unab-
hängig verfügbarer Informationen müssen sich 
Universitätsbibliotheken der Herausforderung stel-
len, sowohl das Medienportfolio als auch die tech-
nische Infrastruktur und das Raumangebot den 
Erfordernissen des sich im Wandel befindlichen 
studentischen Lernverhaltens anzupassen. Wie in 
den Vorjahren sind in der Universitätsbibliothek 
Bochum auch 2016 Anstrengungen unternommen 
worden, um die Lern- und Arbeitsbedingungen für 
Studierende, Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler zu verbessern. So wurden die Freihand-
magazinbereiche 1/4, 3/1 und 3/4 mit 178 neuen 
Arbeitstischen, die größtenteils mit LED-Beleuch-
tung versehen sind, und Stühlen sowie mit 8 kom-
fortablen Doktorandenarbeitsplätzen ausgestattet. 

Darüber hinaus wurden in diesen Bereichen neue 
Teppichböden verlegt sowie Netzanschlüsse und 
Steckdosen installiert. Ebenso trug das Aufstellen 
von 48 Buchschließfächern dazu bei, dem  Wunsch 
der Studierenden nach mehr Schließfächern für 
Arbeitsmaterialien zu entsprechen. Des Weiteren 
wurden die Scanner-Tische und die Stehtische ge-
genüber der Informationstheke auf der Ebene 0 
erneuert. Dass diese Modernisierungsmaßnah-
men aus Qualitätsverbesserungsmitteln finanziert 
werden konnten, zeigt, dass die Studierenden, die  
in der QV-Kommission an der Bewilligung dieser 
Mittel maßgeblich beteiligt sind, die Universitäts-
bibliothek in ihrem Bestreben unterstützen, die At-
traktivität der Bibliothek als wichtigen Ort des stu-
dentischen Lernens auf dem Campus zu erhöhen. 

Neu ausgestatteter Lernbereich auf der Ebene 3/4 der Universitätsbibliothek  
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2016 konnte die Universitätsbibliothek Bochum mit 
mehr als einer Million Nutzerinnen und Nutzern 
einen neuen Besucherrekord verzeichnen. Diese 
erfreuliche Entwicklung ist sicher auch auf die fort-
laufende Modernisierung der Bibliotheksausstat-
tung und auf die aus Qualitätsverbesserungsmit-
teln finanzierte Verlängerung der Öffnungszeiten 
in den Abendstunden und an den Wochenenden 
zurückzuführen. Beide Maßnahmen treffen bei 
den Studierenden auf äußerst positive Resonanz. 
Der Lernort Universitätsbibliothek ist an sieben 
Wochentagen 96 Stunden in der Woche zugäng-
lich. Wie den Grafiken zu entnehmen ist, wird die 
Universitätsbibliothek nicht nur montags bis frei-
tags, sondern auch an den Wochenenden zuneh-
mend gut besucht.

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen  
an Samstagen seit SoSe 2013
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BENUTZUNGS- UND INFORMATIONSDIENSTE
Nachdem bereits 2015 die Zusammenführung der 
beiden Abteilungen Benutzung und Information 
beschlossen wurde, lag der Schwerpunkt im Jahr 
2016 auf der abteilungsübergreifenden gegenseiti-
gen Übernahme von Aufgaben. Durch gegenseitige 
Schulungen und die Einarbeitung von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in die Aufgabenbereiche 
beider Abteilungen konnten unter anderem der 
Auskunfts- und Beratungsdienst sowie das Schu-
lungsteam verstärkt werden. 
In Zusammenarbeit mit der Firma EBSCO wurde 
der Discovery-Service EDS konfiguriert und einge-
führt. Dieser Dienst umfasst sowohl einen neuen 
RUB-Katalog mit verbesserter Funktionalität als 
auch den KatalogPlus, der zusätzliche umfangrei-
che Informationen aus Datenbanken und anderen 
Quellen enthält.
Die Kurse zur Vermittlung von Informationskom-
petenz und zur Einführung in die Arbeit mit Li-
teraturverwaltungsprogrammen (Citavi, EndNote, 
Mendeley und Zotero) erfreuten sich auch 2016 ei-
ner hohen Nachfrage. Wie in den Vorjahren richte-
ten sich die angebotenen Kurse im Wesentlichen an 
Studierende der Ruhr-Universität in unterschiedli-
chen Studienphasen sowie an Schülerinnen und 
Schüler, die weiterführende Schulen in Bochum 
oder der näheren Umgebung besuchen. Den nach-
folgenden Grafiken ist zu entnehmen, dass im 
Vergleich zum Vorjahr sowohl bei der Anzahl der 
Kurse als auch bei der Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erfreulicherweise eine leichte Stei-
gerung zu verzeichnen ist.

Anzahl der Kurse 2015 und 2016

Anzahl der Teilnehmer 2015 und 2016

Art der Kurse für unterschiedliche Zielgruppen 2016
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ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Auch im Jahr 2016 konnte eine Vielzahl elektroni-
scher und gedruckter Medien erworben und den 
Studierenden und Lehrenden der Ruhr-Universität 
zur Verfügung gestellt werden. Bis Jahresende wur-
den 12.114 gedruckte Bücher in den Bestand der 
Universitätsbibliothek eingearbeitet. Im Vorfeld 
der RFID-Einführung wurde damit begonnen, sys-
tematisch Bücher auszusondern. Der Fokus lag zu-
nächst auf den Lehrbuchfächern und hier in beson-
derer Weise auf den nicht mehr aktuellen und stark 
beschädigten Lehrbüchern, die seit Langem nicht 
mehr ausgeliehen wurden. Bis Ende Dezember 
2016 konnten 16.514 Bücher ausgesondert werden.
Neben der Printliteratur sind im Jahr 2016 4.815        

E-Books im Rahmen von Paketen oder Pick and 
Choose Modellen erworben worden. Darüber hinaus 
konnte das umfangreiche Datenbankangebot der 
Universitätsbibliothek Bochum um 7 neue Produk-
te auf nunmehr 191 Datenbanken erweitert werden.
Wurden an der Universitätsbibliothek Bochum bis 
vor wenigen Jahren elektronische Bücher im Re-
gelfall zusätzlich zur Printliteratur erworben, ist in 
jüngster Zeit die Substitution gedruckter Bücher 
durch E-Books zu beobachten. Dies ist unter an-
derem darauf zurückzuführen, dass Lehrende und 
Studierende zunehmend ausdrücklich E-Books zur 
Anschaffung vorschlagen. Die Akzeptanz dieser Me-
diengattung in Lehre und Forschung spiegelt sich 
auch in der hohen Zahl an Volltextaufrufen wider.

Zugang an gedruckten Medien 2016 (UB)

Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Diss und Lehrbücher

Lehrbücher

Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Normen, Karten)

Weitere nicht-elektronische Materialien

5480
5958

676
73

228
381
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wurde. Aus der unten stehenden Grafik ist zu erse-
hen, dass 2016 bereits 38% des für den Erwerb von 
gedruckten und elektronischen Büchern zur Verfü-
gung stehenden Etatanteils auf E-Books entfielen.

Erwerbungsausgaben für elektronische und gedruckte Bücher 2007 bis 2016

Dass an der Ruhr-Universität Bochum der Bedarf 
an elektronischen Büchern hoch ist, und dass infol-
gedessen das E-Book-Angebot sukzessive erweitert 
wird, belegt auch der in den vergangenen Jahren 
gewachsene Erwerbungsetatanteil, der für den Kauf 
und die Lizenzierung von E-Books aufgewendet 

Zugang an elektronischen Medien 2016 (campusweit)
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Durch die schrittweise Umstellung gedruckter Zeit-
schriften auf e-only und die Lizenzierung neuer 
Online-Zeitschriften hat sich 2016 die Anzahl der 
campusweit zur Verfügung stehenden elektroni-
schen Zeitschriften auf 40.662 erhöht, während 
im gleichen Zeitraum die Zahl der von der Uni-
versitätsbibliothek laufend gehaltenen gedruckten 
Zeitschriften auf 528 gesunken ist. Die Übernah-
me des Geschäftsbetriebs der Fakultätsbibliothe-
ken  Mathematik und Maschinenbau/Bau- und 
Umweltingenieurwissenschaften hatte zur Folge, 
dass sich bei größtmöglicher Umstellung auf den 
e-only-Bezug die Zahl der Printabonnements auf 
641 erhöhte.
Durch den Wegfall der DFG-Förderung bei ein-
zelnen Lizenzen verteuerten sich diese Zeitschrif-
tenpakete. Aufgrund dessen ist für die RUB bei-
spielsweise der Zugriff auf das Verlagspaket Sage 
Journals Online entfallen.

Das nutzungsbasierte Umlageverfahren – 50% der 
Kosten trägt die UB und 50% der Kosten tragen 
die Fakultäten – wurde 2016 vereinbarungsgemäß 
nicht nur auf Elsevier-Zeitschriften  sondern auch 
auf Titel der Verlage  Springer und Wiley angewen-
det.
Zukunftsweisend für weitere Fachdisziplinen ist 
die in 2016 erfolgte Verstetigung des Projekts 
SCOAP3, denn damit ist die dauerhafte Umstel-
lung wichtiger Subskriptions-Zeitschriften aus 
dem Fachgebiet Teilchenphysik auf Open Access 
gelungen.
Als eine zunehmend wichtiger werdende Kompo-
nente bei der Verhandlung neuer Lizenzverträge 
ist die Verrechnung von Kosten für Open Access 
Anteile in subskriptionspflichtigen Zeitschriften 
anzusehen.

Bestand gedruckter (UB) und elektronischer Zeitschriften (Campus) 2010 bis 2016
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EINE NEUE ORGANISATIONSSTRUKTUR FÜR 
DIE UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Die Universitätsbibliothek ist eng in den sich an 
der Ruhr-Universität Bochum dynamisch vollzie-
henden Innovationsprozess eingebunden. Hier-
aus sind der UB in den vergangenen Jahren neue 
Dienstleistungen erwachsen, die sie für die Fa-
kultäten, Institute und Lehrstühle erbringt. Um 
die damit verbundenen Aufgaben zu bündeln, die 
entsprechenden Geschäftsgänge effizient zu gestal-
ten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Verantwortlichkeit für Aufgabenfelder zuzuwei-
sen, wurde die Aufbauorganisation der Universi-
tätsbibliothek Bochum entsprechend modifiziert. 
Die neue Organisationsstruktur umfasst die sechs 
Geschäftsbereiche Benutzungs- und Informations-
dienste, Medienbearbeitung, Publikationsdienste/
Open Access, Forschungsinformation, Digitale Bi-
bliothek und Verwaltung. Jeder Geschäftsbereich 
ist in Funktionsbereiche untergliedert, in denen 
zusammengehörige Aufgaben gebündelt werden. 
Darüber hinaus wurden die vier Stabsstellen Koor-
dinierung des RUB-Bibliothekssystems, Informati-
onskompetenz, Eventmanagement und Öffentlich-
keitsarbeit etabliert, die ebenso wie die Projektstelle 
Osmanisches Europa sowie die Fachreferate der 
Direktion direkt zugeordnet sind.
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HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE
Im Jahr 2016 erfolgte eine intensive Weiterentwick-
lung der Hochschulbibliographie. Im Mittelpunkt 
stand die technische Entwicklung der Hochschul-
bibliographie 2 (HB 2). Einen  großen Verlust für 
die UB sowie eine Zäsur für das Projekt stellte der 
plötzliche Tod unseres  Kollegen und Entwicklers 
André Hagenbruch dar. Dankenswerterweise über-
nahm sein Dortmunder Kollege Hans-Georg Be-
cker die  Programmiertätigkeit für das Gesamtvor-
haben, sodass im Oktober 2016 der Umstieg auf die 
Beta-Version der neuen Hochschulbibliographie 
möglich war. Die neue Hochschulbibliographie ist 
nun komplett webbasiert, sodass sowohl die Daten-
meldung als auch die gesamte Redaktionsarbeit in 
einem System zusammengefasst sind.
Darüber hinaus führte das Team Hochschulbiblio-
graphie die bereits 2015 begonnene Offensive zur 
Vervollständigung des Datenbestands - alle RUB-
Publikationen ab 2010 sollen erfasst werden – auch 
2016 fort. Trotz des Systemumstiegs konnten ca. 
25.000 Publikationen akquiriert und redaktionell 
bearbeitet werden. Davon sind 10.000 bereits in 
der HB 2 nachgewiesen, während 15.000 noch 
über Citavi bearbeitet sowie fertiggestellt wurden 
und Anfang 2017 in die HB 2 eingespielt werden 
sollen.
Für das Ranking des Centrums für Hochschulent-
wicklung (CHE) wurden in kürzester Zeit Daten 
des Fachgebiets Wirtschaftswissenschaften vom 
Team Hochschulbibliographie recherchiert und 
fristgerecht geliefert.

Die Thematik Forschungsdatenmanagement rückt 
im universitären Kontext zunehmend in den Fokus 
der Universitätsleitung und der Fakultäten. Die 
Universitätsbibliothek wird sich der hieraus resul-
tierenden neuen Aufgaben in Zusammenarbeit mit 
der zentralen RUB-Betriebseinheit IT.SERVICES 
sowie den Nachbar-Universitäten Duisburg-Essen 
und Dortmund annehmen. Erste Kooperationsge-
spräche haben 2016 stattgefunden, und die Ruhr-
Universität hat sich an zwei kooperativen Anträgen 
beteiligt. 

ORCID (OPEN RESEARCHER AND CONTRIBU-
TOR ID) 
2016 wurden die Ruhr-Universität Bochum und die 
TU Dortmund als erste Universitäten in Deutsch-
land Mitglied bei ORCID (http://orcid.org/). Im 
November 2016 war die RUB an der Gründung 
des Deutschland-Konsortiums ORCID.de beteiligt. 
Nach erfolgter Integration der ORCID-Schnittstelle 
in die neue Hochschulbibliographie rief Anfang 
November 2016 der Prorektor für Forschung und 
Innovation Prof. Ostendorf mit einer campuswei-
ten E-Mail alle RUB-Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler zur Registrierung und Nutzung 
des neuen ORCID-Identifiers auf. Mit Stand De-
zember 2016 haben sich 200 Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler über die HB 2 bei ORCID re-
gistriert bzw. ihren ORCID-Account mit der Hoch-
schulbibliographie verknüpft.

INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB
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OPEN ACCESS-FONDS DER RUB
Auf Initiative der Universitätsbibliothek wurde an 
der Ruhr-Universität mit Unterstützung der DFG 
im Jahr 2014 erstmalig ein Open Access-Publikati-
onsfonds eingerichtet. Die Möglichkeit, für Veröf-
fentlichungen in reinen Open Access-Zeitschriften 
pro Artikel Fördermittel bis zu einer Höhe von 
2.000 Euro brutto beantragen zu können, hat vor 
allem in den Natur- und Lebenswissenschaften eine 
positive Resonanz hervorgerufen.  
Um zum Ausdruck zu bringen, dass die Ruhr-
Universität Bochum (RUB) die weltweite Open Ac-
cess-Initiative unterstützt, und um diese Form des 
wissenschaftlichen Publizierens fest in der Hoch-
schule zu verankern, hat das Rektorat der RUB be-
schlossen, den Open Access-Publikationsfonds zu 
verstetigen. Durch die Kooperation des Prorekto-
rats für Forschung und  der Universitätsbibliothek 
konnten für die Jahre 2017 und 2018 erneut För-
dermittel von der DFG eingeworben werden. 60 

Prozent der kalkulierten Gesamthöhe des Fonds 
(2017: 118.835 Euro, 2018: 146.039 Euro) werden 
von der DFG finanziert, 20 Prozent übernimmt das 
Rektorat und die restlichen 20 Prozent tragen die 
Fakultäten über einen Autorenanteil. Sollten die 
veranschlagten Fondsmittel nicht ausreichen, wer-
den weitere Mittel aus dem Etat der Universitätsbi-
bliothek bereitgestellt.  
Wie der Tabelle zu entnehmen ist, zeigt sich auch 
2016, dass die Bedeutung des  elektronischen Pub-
lizierens in Open Access-Zeitschriften in den ver-
schiedenen Fachdisziplinen unterschiedlich stark 
ausgeprägt ist. Nahezu alle Anträge auf Fördermit-
tel stammen aus den Natur- und Lebenswissen-
schaften, mit einem Schwerpunkt im Bereich Me-
dizin (46%). Danach folgen Psychologie (22%) und 
Biologie (22%). Insgesamt wurden 2016 59 Artikel 
in Höhe von 94.454,05 Euro gefördert. 

FACHGEBIET ARTIKELANZAHL PUBLIKATIONSKOSTEN ANTEIL

Medizin 27 39.281 € 46%

Psychologie 13 23.634 € 22%

Biologie 13 22.860 € 22%

Bau- und Umweltingenieur-
wissenschaften

2 3.021 € 3%

Chemie 2 2.504 € 3%

Physik 1 1.705 € 2%

Geographie 1 1.449 € 2%

GESAMT 59 94.454 € 100%

Open Access-Fonds der RUB 2016: Anzahl der publizierten Artikel und Publikationskosten
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PUBLIKATIONSDIENSTE FÜR DIE RUB
Mit den beiden Open Access-Publikationsdiensten 
Open Monograph Press (OMP) und Open Jour-
nal Systems (OJS) will die Universitätsbibliothek 
die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
RUB bei der Veröffentlichung wissenschaftlicher 
Publikationen in elektronischer Form unterstützen. 
Mit der bereits 2014 in Betrieb genommenen Open-
Source-Publikationsplattform Open Monograph 
Press (OMP) können Monographien, Sammelbän-
de und andere wissenschaftliche Publikationen 
unabhängig von einem Fremdverlag veröffentlicht 
werden.
Auf der Basis der Open Source-Software Open Jour-
nal Systems (OJS) haben  Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der RUB die Möglichkeit, E-
Journals, zeitschriftenartige Serien oder Kongress-
bände herauszugeben. Eine Vorbedingung ist aller-
dings, dass spätestens nach einer entsprechenden 
Frist alle Artikel weltweit frei zugänglich sind. Die 
Bibliothek administriert die Plattform, unterstützt 
bei der Konfiguration und Freischaltung der Zeit-
schriften, sichert die Nachhaltigkeit der publizier-
ten Inhalte und sorgt für deren größtmögliche 
Sichtbarkeit durch DOI-Vergabe.

Open Monograph Press (OMP)
Die im Auftrag des Prorektors für Forschung von 
zwei Mitarbeiterinnen der Universitätsbibliothek 
erstellte Broschüre Wissenschaftliches Publizie-
ren im Umbruch: Erläuterungen für Autorinnen 
und Autoren der RUB konnte 2016 Open Access 
über OMP veröffentlicht werden. Darüber hinaus 

wurden drei Fachberichte des Lehrstuhls Energie-
systeme und Energiewirtschaft aus dem Wettbe-
werb Energieeffiziente Stadt publiziert. Nach wie 
vor erfolgt die Bereitstellung der Reihen von ZE-
FIR (Forschungsberichte und Materialien) und des 
Zentrums für Mittelmeerstudien (Working Papers) 
über OMP.

Open Journal Systems (OJS)
Auch die Veröffentlichung von Publikationen über 
den Dienst Open Journal Systems (OJS) hat sich zu 
einer gefragten Dienstleistung der Universitätsbib-
liothek entwickelt. Zusätzlich zu den bestehenden 
Open Access-Zeitschriften wurden im Jahr 2016 
zwei weitere Zeitschriften gegründet:

ICAR Transactions on Symmetric Cryptology
Die Zeitschrift wurde 2016 von der International 
Association for Cryptologic Research (IACR) neu 
gegründet. Es handelt sich um eine reine Open Ac-
cess-Zeitschrift mit einem internationalen Editorial 
Board. Initiiert wurde das Projekt von Prof. Dr. Gre-
gor Leander vom Horst Görtz Institut für IT-Sicher-
heit der RUB. Die UB unterstützt die Herausgeber 
durch das Hochladen der Beiträge, die Meldung der 
DOIs an DataCite, die Verzeichnung der Zeitschrift 
in zentralen Nachweissystemen (EZB, Katalog) und 
zukünftig durch die Meldung der Beiträge an die 
Deutsche Nationalbibliothek (DNB). Das erste Heft 
ist im Dezember 2016 erschienen.
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GA2 - Kunstgeschichtliches Journal für Studenti-
sche Forschung und Kritik
Bei dieser Zeitschrift handelt es sich um eine Open 
Access-Zeitschrift, deren Inhalte im Rahmen von 
Seminaren am Kunsthistorischen Institut der RUB 
erarbeitet werden. Das erste Heft erscheint voraus-
sichtlich im Frühjahr 2017.

DOI-Service
Digital Object Identifiers, kurz DOI, gewährleisten 
die dauerhafte Adressierung und damit die Zitier-
barkeit von elektronischen Publikationen und For-
schungsdaten. Über einen DOI wird das elektroni-

sche Dokument selbst identifiziert und nicht nur 
der Zugriffsort, wie beispielsweise bei einer URL. 
Die dadurch erreichte Zitierfähigkeit sowie die 
Verlinkung der Daten mit einer Publikation haben 
einen positiven Einfluss auf die wissenschaftliche 
Reputation. Die Universitätsbibliothek Bochum ist 
Ansprechpartnerin für die Registrierung von For-
schungsdaten und weiteren nicht-textuellen Ma-
terialien, von grauer Literatur sowie für Artikel in 
Open Access-Zeitschriften der Ruhr-Universität.

 OJS–Zeitschrift ICAR Transactions on Symmetric Cryptology 
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Dokumentenrepositorium der RUB
Über das von der Universitätsbibliothek betriebe-
ne Dokumentenrepositorium der RUB wurden 
2016 544 Dissertationen, 2 Habilitationsschrif-
ten sowie 12 Zweitveröffentlichungen Open Ac-
cess publiziert. Alle Publikationen, auch die ge-
druckten Dissertationen, werden zusätzlich in der 
Hochschulbibliographie der RUB verzeichnet.
Zeitgleich zum laufenden Betrieb wurde daran ge-
arbeitet, die bisher noch in der alten Hochschul-
schriftendatenbank enthaltenen Dissertationen in 
das neue Dokumentenrepositorium zu überfüh-
ren. Ab 2017 werden gescannte Inhaltsverzeich-
nisse und Abstracts von gedruckten Bochumer 
Dissertationen sowie Habilitationsschriften im  
OPAC und in der Hochschulbibliographie verlinkt.
Über das Dokumentenrepositorium der RUB sol-
len zukünftig vermehrt Zweitveröffentlichungen 
publiziert werden, sofern dies rechtlich möglich ist. 
Hierzu sind die über den Open Access-Publikati-
onsfonds finanzierten Aufsätze von Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftlern der RUB zu rechnen. 
Einzelne Verlage bieten bereits die Übertragung 
der Volltexte und Metadaten über eine Schnittstel-
le direkt in das hochschuleigene Repositorium an. 

INTEGRATION DES BIBLIOTHEKSSYSTEMS 
DER RUHR-UNIVERSITÄT
Die Verbundbibliothek IC und die Fakultätsbiblio-
thek Mathematik sind 2016 Standortbibliotheken 
der Universitätsbibliothek geworden. Nachdem 
die UB sich mit den drei Fakultäten Bau- und Um-
weltingenieurwissenschaften, Maschinenbau so-

wie Mathematik darauf verständigt hat, dass die 
Bereitstellung von Lehr- und Fachbüchern für die 
Standortbibliotheken analog zu dem in der UB 
praktizierten Verfahren erfolgen soll, wurden in Zu-
sammenarbeit mit den Firmen Schweitzer, vub und 
Missing Link Warenkorbsysteme aufgesetzt, die 
eine schnellere und komfortablere Buchbestellung 
ermöglichen. Die Inventarisierung und die Katalo-
gisierung erfolgen in der UB, die Sacherschließung 
und die technische Buchbearbeitung werden de-
zentral in den Standortbibliotheken vorgenommen. 
Darüber hinaus wurde in der Verbundbibliothek IC 
ein Seminarraum für Kleingruppen eingerichtet.
Die Fakultätsbibliotheken Psychologie, Geo-
grafie und Geowissenschaften sollen in naher 
Zukunft ebenfalls organisatorisch in die Uni-
versitätsbibliothek integriert werden. Im Hin-
blick darauf und auf die räumliche Zusam-
menführung der drei Bibliotheken mit der 
Standortbibliothek Mathematik im neu erbauten Ge-
bäude IB haben 2016 Vorgespräche stattgefunden. 
Außerdem wird die Bibliothek des Instituts für 
Kunstgeschichte 2017 ebenfalls deutlich näher an 
die UB rücken; die organisatorischen Vorausset-
zungen dafür wurden in diesem Jahr geschaffen. 
Bereits seit zehn Jahren unterstützt Herr Arnd Hal-
lemeier, Ingenieur und Alumnus der RUB, den Be-
standsaufbau der UB durch eine Geldspende. Diese 
wurde auf seinen Wunsch hin bisher ausschließ-
lich für den Kauf gedruckter Literatur aus der Epo-
che der deutschen Klassik verwendet. Ab dem Jahr 
2016 werden zwei Drittel der jährlichen Spende 
für die Lizenzierung ingenieurwissenschaftlicher 
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E-Books Verwendung finden. Die Umwidmung 
der Spende erfolgte symbolisch am 31.4.2016 in 
der IC Verbundbibliothek. Im Anschluss daran be-
stand für Herrn Hallemeier die Möglichkeit eines 
fachlichen Austauschs mit Herrn Prof. Hackl, dem 
Bibliotheksbeauftragten der Fakultät für Bau- und 
Umweltingenieurwissenschaften.  
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OSMANISCHES EUROPA (DFG-PROJEKT)
Ein deutlicher Fortschritt konnte 2016 im Rahmen 
des seit dem 1.7.2015 laufenden DFG-Projekts Da-
tenbank zur Historiographie des Osmanischen Eu-
ropa in der Frühen Neuzeit erzielt werden, indem 
Metadaten im Umfang von über 400 Datensätzen 
in die Testdatenbank (https://hoe-test.ub.rub.de) 
eingepflegt wurden. Darüber hinaus konnten ca. 
2.000 Datensätze, die einer der Projektmitarbei-
ter, K. Petrovszky, im Rahmen seiner Dissertation 
recherchiert hat, validiert und für die Belange der 
Datenbank vorbereitet werden.
Im Mai 2016 haben die Projektpartner Prof. Dr. 
Koller und Dr. Olar, beide vom Lehrstuhl für Ge-

schichte des Osmanischen Reiches und der Türkei 
der Ruhr-Universität, den Workshop Writing His-
tory on Ottoman Europe 13th-18th Centuries in 
Bochum ausgerichtet. Diese Tagung bot die Mög-
lichkeit, das Projekt erstmals einer interessierten 
Wissenschaftler-Community zu präsentieren. 
Darüber hinaus wurde das Projekt von Prof. Dr. 
Koller und Dr. Olar im September 2016 anlässlich 
des Hamburger Turkologentages 2016 im Rahmen 
des Panels „Ottoman Europe“ einem internationa-
len Fachpublikum vorgestellt.  
Das Jahr 2016 war auch durch personelle Umbrü-
che gekennzeichnet. Einen großen Verlust für die 
UB stellte der tragische Tod des IT-Projektmitar-

EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB – DER BEITRAG DER UB

LIDA-Konferenz 2016 - Uferpromenade in Zadar
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beiters André Hagenbruch dar. Ebenso führte der 
Weggang der bisherigen Projektmitarbeiterin der 
UB Bochum zu einer zweimonatigen Vakanz. Am 
01.12.2016 hat Frau Dr. Vivian Strotmann die Pro-
jektbetreuung übernommen.    

UB INTERNATIONAL
Auch 2016 konnten die vielfältigen internationalen 
Kontakte der Universitätsbibliothek Bochum im 
Rahmen bibliothekarischer Austauschprogramme 
und durch den Besuch von Konferenzen gepflegt 
und vertieft werden. 
Im März 2016 hat Frau Susanne Hennig eine Wo-
che an der Florida State University, Tallahassee, FL, 
verbracht. Während dieser Zeit hatte sie Gelegen-
heit, die dortigen University Libraries sowie die Ar-
beit der amerikanischen Kolleginnen und Kollegen 
kennenzulernen. Über ihr Austauschpraktikum in 
den Florida State University Libraries hat sie einen 
ausführlichen Bericht verfasst, der unter folgender 
URL abgerufen werden kann: http://www.ub.ruhr-
uni-bochum.de/Projekte/int.htm.
Im Rahmen der Universitätspartnerschaft hat Frau 
Dr. Angela Holzer in der Zeit vom 20. bis zum 24. 
Juni 2016 die Universitätsbibliothek Wroclaw be-
sucht.
Ebenfalls im Juni 2016 hat die Direktorin der Uni-
versitätsbibliothek Bochum, Frau Dr. Lapp, an der 
LIDA-Konferenz in Zadar, Kroatien, teilgenommen. 
Höhepunkt der Konferenz war die Verabschiedung 
von Prof. Tatjana Aparac, für deren Festschrift Frau 
Dr. Lapp und ihre amerikanische Kollegin Marta 
Deyrup einen gemeinsamen Beitrag verfasst haben. 

Im September 2016 ergab sich für Frau Dr. Lapp 
die Gelegenheit, eine israelische Kollegin, die im 
vergangenen Jahr Teilnehmerin der Studienreise 
nach Bochum war, an einem  Wochenende in Ber-
lin zu treffen. Darüber hinaus konnte Frau Dr. Lapp 
die Frankfurter Buchmesse im Oktober nutzen, um 
internationale Kontakte zu pflegen und weitere Ak-
tivitäten zu planen.
Im November 2016 hat die Kollegin Michele Reilly 
von der Universitätsbibliothek der Central Wa-
shington University, Ellensburg, die UB Bochum 
besucht. Sie promoviert berufsbegleitend an der 
Humboldt-Universität zu Berlin.

KULTUR-TREFFPUNKT UB
Der „Kulturtreffpunkt Universitätsbibliothek“ ist 
weiterhin ein sehr gefragter Ort. Im Jahr 2016 
konnte die UB fünf Ausstellungen präsentieren. 
Im Bereich freie Kunst mit zwei der Ausstellungen 
waren insgesamt vier Künstler vertreten. Drei Aus-
stellungen begleiteten wissenschaftliche Projekte 
auf dem Campus.
Weitere Veranstaltungen waren eine Lesung mit 
Diskussion sowie Vorträge bzw. Vortragsreihen. 
Hier sind die Osteuropa-Spezialisten der RUB als 
Mit-Veranstalter des Osteuropa Kollegs NRW mitt-
lerweile neben der International Graduate School 
of  Neuroscience IGSN und der Reihe Brain-Café 
regelmäßige Gäste  in der UB. 
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Ausstellungen
Leporello‘s Erben - Faltbücher in Literatur und 
Kunst (15.1.-20.2.2016)
Die Universitätsbibliothek präsentierte gemein-
sam mit dem Lehrstuhl für Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft die Ausstellung 
Leporello‘s Erben - Faltbücher in Literatur und bil-
dender Kunst. Gezeigt wurden künstlerische und 
literarische Leporellos. Der Schwerpunkt lag auf 
Faltbüchern, die seit den 1960er Jahren internati-
onal publiziert wurden. Zur Einführung sprach der 
Kurator der Ausstellung, Dr. Christoph Benjamin 
Schulz, Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft, Ruhr-Universität Bochum.
Im Anschluss an die Eröffnung begann unter 
gleichem Titel ein zweitägiges Symposium. Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem 
gesamten Bundesgebiet besprachen über die aus-
gestellten Werke hinaus Faltbücher unterschied-
lichster Herkunft und Art. Ein Tagungsband wird 
2017 erscheinen.

Jüdische Mathematiker in der deutschsprachigen 
akademischen Kultur (1. März  bis Ende September 
2016)
Die Wanderausstellung Jüdische Mathematiker in 
der deutschsprachigen akademischen Kultur war 
im Erdgeschoss der Universitätsbibliothek vom 1. 
März bis Ende September 2016 zu sehen. Sie war 
ein Kooperationsprojekt mit der Fakultät Mathema-
tik und dem Initiator der Ausstellung Prof. Moritz 
Epple, Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frank-
furt am Main. Die Eröffnung fand zeitgleich zu den 
Internationalen Stochastiktagen an der RUB mit 

500  Gästen aus dem In- und Ausland statt.
Die Ausstellung führte die Tätigkeit jüdischer Ma-
thematiker von der rechtlichen und politischen 
Gleichstellung jüdischer Bürger im 19. Jahrhun-
dert bis zur Verfolgung und Vertreibung im nati-
onalsozialistischen Deutschland vor Augen. Sie 
stellte dar, wie im deutschen Kaiserreich und in der 
Weimarer Republik jüdische Mathematiker in allen 
Bereichen der mathematischen Kultur zunehmend 
eine tragende Rolle spielten, und sie erinnerte an 
Emigration, Flucht und Ermordung nach 1933.
Eine erste Fassung der Ausstellung wurde bereits 
anlässlich der Jahrestagungen der Deutschen Ma-
thematiker-Vereinigung im Herbst 2006 in Bonn 
und im Frühjahr 2007 in Berlin gezeigt. Mit finan-
zieller Unterstützung der Deutschen Telekom Stif-
tung und in Zusammenarbeit mit dem Jüdischen 
Museum Frankfurt wurde die frühere Ausstellung 

Ausstellungsplakat   „Jüdische Mathematiker“
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in eine neu gestaltete Wanderausstellung über-
führt, die seit Mai 2008 an verschiedenen Orten zu 
sehen war. Die Ruhr-Universität war der letzte Ort, 
an dem die Ausstellung gezeigt wurde, und sie wird 
dauerhaft in Bochum bleiben.

Die nationalsozialistischen „Euthanasie“-Morde 
(1.5.-15.6.16) 
An die Opfer der nationalsozialistischen 
„Euthanasie“-Morde („Aktion T4“) erinnert seit 
2014 am Ort der Täter in der Tiergartenstraße 4 
neben der Berliner Philharmonie ein Gedenk- und 
Informationsort. Teil dieses Erinnerungsorts ist 
eine Dauerausstellung, die im Rahmen eines DFG-
geförderten Projekts an der Technischen Univer-
sität München erstellt wurde. Auf der Grundlage 
der dort gezeigten Dokumente und Bilder wurde  
die Wanderausstellung Die nationalsozialistischen 
„Euthanasie“-Morde konzipiert, in der auch die eu-
ropäische Dimension des Gedenkens an die Opfer 
der „Euthanasie“-Morde thematisiert wird. 
In der Universitätsbibliothek Bochum war die Wan-
derausstellung vom 1.5. bis zum 15.6.2016 zu se-
hen. Sie wurde durch das AR-MBSB (das Autono-
me Referat für Menschen mit Behinderungen und 
sämtlichen Beeinträchtigen) im ASTA der RUB ini-
tiiert und in Kooperation mit der Universitätsbiblio-
thek realisiert. Darüber hinaus fand am 27.5.2016 
in den Räumen der Universitätsbibliothek eine Ta-
gung zur Ausstellung statt.  

Andreas Pflitsch und Renate Bonacker: ERDGE-
ZEITEN science/art (23.06.-30.09.2016)
Die Gemeinschafts-Ausstellung ERDGEZEITEN - 
SCIENCE/ART von Prof. Andreas Pflitsch (Arbeits-
gruppe Höhlen- und U-Bahn-Klimatologie, Geogra-
phisches Institut der RUB) und Renate Bonacker 
(Galerie auf der Spitze, Biedenkopf) war vom 23. 
Juni bis zum 30. September 2016 im zentralen 
Treppenhaus der Universitätsbibliothek zu sehen.
Auf seinen Forschungsreisen weltweit hat Andreas 
Pflitsch zahlreiche Makro-Fotografien angefertigt, 
von denen 40 im zentralen Treppenhaus der UB zu 
sehen waren. Er forscht und arbeitet seit 1988 ne-
ben den Bereichen der Stadt- und U-Bahn-Klima-
tologie weltweit in Höhlen, auf Vulkanen und im 
Gebirge. Hier verknüpft er seine Leidenschaft zur 

Ausstellungsplakat „Erdgezeiten“
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Fotografie, dem Erfassen von Formen und Struktu-
ren, eng verbunden mit der emotionalen Aussage-
kraft der Natur.
Angeregt durch die Fotografien von Andreas 
Pflitsch sind in den letzten eineinhalb Jahren 29 
Wandarbeiten von Renate Bonacker entstanden. 
Ihren derzeitigen Schwerpunkt legt die Künstlerin 
auf die Modellage in Mischtechniken. Ölfarben, 
Gouache, Sandstein und Bronze gehören ebenso zu 
ihren Werkstoffen wie Beton, Holz und Ton.

Foto & Text - Neue Arbeiten aus dem Musischen 
Zentrum  (09.11.-31.12.2016)
Der Bereich Fotografie des Musischen Zentrums 
der Ruhr-Universität zeigte zum ersten Mal Arbei-
ten in der Universitätsbibliothek Bochum. Zu se-
hen waren aktuelle Arbeiten aus dem Bereich. Die 
Teilnehmer des Projekts Foto & Text, eine Veran-
staltung aus dem Programm des Sommersemes-
ters 2016, stellten sich der Aufgabe, der rein bild-
lichen Wahrnehmung einer Fotografie eine weitere 
Erfahrungsebene hinzuzufügen, indem sie ihre Bil-
der mit Texten ergänzt haben.
Die ausgestellten Arbeiten zeigten unterschied-
lichste Variationen von Bild-/Text-Kombinationen, 
welche die persönliche Note des Urhebers/Teilneh-

mers widerspiegeln. Verbindungen von Lyrik mit 
ästhetischen Fotografien waren genauso Teil der 
Ausstellung, wie humorvolle, informative oder ein-
fach „nur“ schöne Verknüpfungen der bildlichen 
mit der sprachlichen Wahrnehmungsebene.

Superheldinnen und -helden der Sinne (21.11. - 
14.12.2016)
Die International Graduate School of Neuroscience 
(IGSN) der Ruhr-Universität veranstaltete  zum 
sechsten Mal einen Malwettbewerb für Schülerin-
nen und Schüler. Das Thema lautete: SUPERHEL-
DINNEN UND -HELDEN DER SINNE. Die Kinder 
sollten sich vorstellen, dass einer oder mehrere ih-
rer Sinne Superkräfte haben und überlegen, welche 
Auswirkungen dies haben könne. Zahlreiche Mäd-
chen und Jungen aus dritten und vierten Klassen 
von Bochumer Grundschulen sandten ihre Arbei-
ten ein. Die Collagen, Bilder und Gemeinschafts-
arbeiten wurden vom 21. November bis zum 14. 
Dezember in der Universitätsbibliothek ausgestellt. 

Ausstellungsplakat „Foto & Text“ Ausstellungsplakat   „Superheldinnen der Sinne“
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Weitere Veranstaltungen
Verflechtungsgeschichten: Kontakte und Konflik-
te im osteuropäischen Raum  (Vortragsreihe vom 
13.11.2015 bis  zum 3.2.2016)
Im Rahmen des Kolloquiums des Osteuropa-Kol-
legs NRW wurden im Wintersemester 2015/16          
5 Vorträge in der UB gehalten. 

Koniec czasu - Das Ende der Zeit - Olivier Messiaen 
und Zdzisław Nardelli im Stalag VIIIA in Görlitz 
1940/41 (14.04. 2016)
In Kooperation mit dem  Osteuropa-Kolleg NRW 
und der Dokumentationsstelle zur Kultur und Ge-
schichte der Polen in Deutschland Porta Polonica 
des LWL-Industriemuseums wurde am 14. April 
2016 in der UB Bochum der Dokumentarfilm Le 
Charme des Impossibilités (Regisseur: N.B. Vidal) 
gezeigt. Den Einführungsvortrag hielt der Präsi-
dent des Polnischen Komponistenverbandes Dr. 
h.c. Jerzy Stankiewicz, Krakau.

Aufbrüche und Transformationen in Osteuropa  
(Vortragsreihe vom 03.05. bis zum 3.2.2016)
Im Sommersemester 2016 wurde das Kolloquium 
des Osteuropa-Kollegs NRW mit 5 Vorträgen zum 
Themenkreis Aufbrüche und Transformationen in 
Osteuropa fortgeführt. 

Was ist Europa? Antworten aus europäischer Sicht  
(Vortragsreihe vom 10.11.2016 bis zum 01.02.2017)
Die Frage Was ist Europa stand thematisch im Mit-
telpunkt eines weiteren Kolloquiums des Osteuro-
pa-Kollegs NRW, das im Wintersemester 2016/17 
in der UB Bochum abgehalten wurde.

Brain Cafe (Vortragsreihe vom 27.01. 2016 bis zum 
23.11.2016)
Insgesamt 9 Vorträge rund um die Themengebie-
te Lernen, Gedächtnis und neurologische Krank-
heiten fanden 2016 im Rahmen der Vortragsreihe 
Brain Cafe, die von der  International Graduate 
School of Neuroscience (IGSN) ausgerichtet wird, 
in der UB statt.

AUSBILDUNG IN DER UB 
Die beiden FAMI-Auszubildenden Frau Kapriza 
und Frau Weigelt absolvierten Ende Januar 2016 
ihre vorgezogene Abschlussprüfung und wurden 
im Anschluss daran in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis übernommen. Frau Kapriza wurde zunächst 
in der Standortbibliothek Mathematik eingesetzt 
und wechselte dann in die Universitätsbibliothek. 
Frau Weigelt betreut die IC-Verbundbibliothek Bau-
ingenieurwissenschaften und Maschinenbau. 
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Ebenso hat Frau Butterbach ihre Ausbildung im 
Sommer 2016 erfolgreich beendet und konnte in 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis im Geschäfts-
bereich der Benutzungsdienste übernommen wer-
den. Zusammen mit ihr konnten die bereits in die-
sem Bereich beschäftigten Kollegen Herr Stekanov 
und Herr Herr durch die erfolgreich absolvierte 
externe Abschlussprüfung ihre berufliche Qualifi-
kation als Fachangestellte für Medien- und Infor-
mationsdienste erwerben.
Darüber hinaus wurden 2016 insgesamt 5 Prakti-
kantinnen und Praktikanten in der UB aufgenom-
men und begleitet.
Am 1.9.2016 haben Frau Jesorsky und Herr Lewan-
drowski die FAMI-Ausbildung in der UB begonnen. 
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